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Was bedeutet eigentlich „lind“? 
Das Wort lind wird nicht mehr oft benutzt. Wenn man jemand lind stimmen möchte, hofft man ihn mild, sanft und 
freundlich zu stimmen.  
Abgeleitet wird das Wort lind vermutlich vom indogermanischen Wort lento-s, was man mit biegsam übersetzen kann. 
Biegsam war vor allem der Lindenbast, der unter der Borke sitzt. Früher war er wertvoll und wurde zum Flechten von Seilen 
und Körben verwendet. 
 
Ein biegsamer Baum braucht einen biegsamen Bewacher. Wen wundert es da, dass zu Füßen der Linde ein besonders 
wendiger und biegsamer Drache saß - der Lindwurm.  

  

 

Erstaunliches 
 
In der Nibelungensage wird davon erzählt, dass der 
Lindwurm ‚Fafnir‘ am Fuß einer Linde einen Schatz hütet. 
Ein Lindwurm ist ein Drache, der Feuer speit, aber nicht 
fliegen kann. Dafür ist er sehr beweglich und blitzschnell. 
 
In der Sage besiegt Siegfried den Drachen und tötet ihn. 
Siegfried badet in dessen Blut und wird unverwundbar. 
Wäre da nicht die Stelle zwischen den Schulterblättern 
gewesen, auf der, während des Bades, ein Lindenblatt zum 
Liegen kam und ihn verletzbar machte.  
 
 
Wie stellst du dir einen Lindwurm vor? Male deinen 

Lindwurm unter einer Linde. 

  

Die bayerischen Obst- und 
Gartenbauvereine informieren 

Die Linde 

Flori steht am Stamm einer mächtigen Linde. 1000 Jahre kann ein 
solcher Baum alt werden. Den Baum muss ein Ur-Ur-Ur-Ur-Ur-
Ur-Ur-Ur-Ur-Ur-Ur-Ur-Ur-Ur-Ur-Ur-Ur-Ur-Ur-Ur Ur-Ur-Ur-Ur-
Ur-Ur-Ur-Ur-Großvater gepflanzt haben – unvorstellbar! 

Früher hat man nahezu auf jedem Dorfplatz eine Linde 
gefunden. Kein Wunder, denn die Linde war bedeutend:  
 
Für die Germanen war sie Gerichtsbaum. Nur unter 
einem solchen Baum durfte ein Urteil gesprochen 
werden. Auch als Versammlungsort wurde sie genutzt. 
 
Mancherorts war sie beliebt als Tanzbaum – dann 
wurde unter ihrem Blätterdach oder sogar in ihrer  
Krone ausgelassen getanzt und gefeiert. Einige große 
alte Tanzlinden gibt es auch heute noch. 
 
Als Friedensbaum wurde er nach Beendigung eines 
Krieges als Zeichen der Versöhnung gepflanzt. Man 
findet ihn an Friedhöfen aber auch zusammen mit 
einem Kreuz oder einer Marienstatue. 
 
Auch ein Liebesbaum ist die Linde. Alles an ihm ist 
herzförmig – die Blätter, die Wurzel und der Umriss  
des Baumes. 
 
Immer schon traf man sich gerne unter Linden. 
Vielleicht findest du in deiner Nähe eine große Linde, 
unter der du dich einmal mit Freunden zum Chillen 
treffen kannst.  

Was für eine 
mächtige, uralte 
Linde! 



Mit der Linde durch das Jahr! 
Such dir einen Lindenbaum, den du das ganze Jahr über besuchen kannst! 
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Blatt 
herzförmig, gesägter Rand, grün, 
gelbe Herbstfärbung 
 

Herzbaum 
Im Frühling schlagen die Lindenblätter in ihrem 
frischen Hellgrün aus. Schon bei den kleinen zarten 
Blättern erkennt man die Herzform. Tausende dieser 
Herzen entwickeln sich in kurzer Zeit. Aber nicht nur 
das Blatt ist umgedreht herzförmig. Auch der Umriss 
älterer Lindenbäume ähnelt aus der Ferne betrachtet 
der Form des Blattes – einem Herz. Auch unter der 
Erde wächst ein Herz. Die Linde ist ein Herzwurzler, 
das heißt, auch ihr Wurzelsystem ist herzförmig 
ausgebildet. Ein durch und durch „herzlicher“ Baum! 
 
Butterbrot mit Herz 
Die ganz jungen Blätter der Linde kann man essen. 
Mach dir ein Butterbrot. Belege es je nach Geschmack 
mit Frisch- oder Schnittkäse  bzw. mit Wurst. Garniere 
es mit den zarten Lindenblättern. Ein herzhaftes 
Herzbrot – auch Lindenliebe geht durch den Magen!  
 

 

 

 

Blüte 
klein, gelbgrün, stark duftend  
Blütezeit: Juni/ Juli 

Lindenblütenseife 
Du brauchst: 100 g Kernseife (extra überfettet), 3 TL 
Oliven- oder Mandelöl, 3 EL starker Lindenblütentee, 
grobe Reibe 
 
Rasple die Kernseife. Koche einen starken 
Lindenblütentee. Lass ihn etwas abkühlen und verrühre 
3 EL davon mit 3 TL Öl. Gib nach und nach das 
Gemisch zu den Seifenflocken und knete alles so lange 
zusammen, bis eine glatte Masse entsteht. Forme 
kleine Kugeln und lass diese zwei Wochen trocknen. 
 
Tee: Sammle Lindenblüten inklusive dem Hochblatt 
kurz nach dem Aufblühen. Für einen starken Tee 
übergießt du 3 TL mit ¼ l kochendem Wasser. 
(Ziehzeit: 10 Minuten). Trockne auch Blüten für den 
Winter an einem luftigen Ort. Getrocknete 
Lindenblüten kannst du auch in der Apotheke kaufen. 

 

 

 

 

Frucht 
kugelig, mit pergamentartigem 
Hochblatt als Flugorgan 
(„Propellerblatt“) 

 
Rätsel 
Ein Herbststurm hat die gelbgefärbten Blätter der 
Linde auf dem Dorfplatz mächtig durcheinander 
gewirbelt. Einige hat er von anderen Bäumen 
herübergeweht. Wie viele sind es? 

 

 

 

 

Krone 
umgedreht herzförmig, 
bis zu 30 m hoch 
Stamm: anfangs glatt, später rissig 

 
Lindenblütentee 
Zubereitung: 1TL getrocknete Lindenblüten werden  
mit ¼ l kochendem Wasser übergossen und 10 Minuten 
ziehen gelassen. 

 

Lindenblütentee hilft 
beim Einschlafen, 
vertreibt Ängste und 
entspannt. Er hilft bei 
Schnupfen und 
Husten.  
Trink bei einer 
Erkältung im Bett eine 
große Tasse warmen 
Lindenblütentee. 
Genieße die Wärme 
und den honigartigen 
Geschmack! 

Lindenblüten-
tee tut gut! 

 


